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Wiede-r sind die- Augen des deutschen Volkes auf N ü r n -
J! esr g gerichtet. Wieder leuchtet das fiammende Rot in den
Gassen der alten� Reiche-findt, wehen von den grauemFåis
aden alter Häuser die Banner des neuen Reiches, hängen

rote Teppiche aus-»den häusern wie. einst, wenn ein deutscher
Kaiser in feierlichem. Zuge. in "Wimberg einzog. Wo da«
inals die Sinnbilder deutscher Reichsgewalt von den Tep-
{wichen unD Vertretern-grüßten, leuchienheute die silbernenkoheitszeicheiidess wie ererftaiidenen Deutschen Reiches· St-

renz und die» spkißgiijFialen des» schöiien Brunnens, die«
gotischen Giebel Des ehrtoiirDigen Rathaufessund diesZiiiiien
Der; Kaiferburg sehen: wieder« auf« den Mai-schnitt. weh r -
oatftesr Männer« herab, diesTagifiiv Vorstands-Stunde um
Stunde-an ihrenisiFiijiirersoorbeiziohen wollen; anxAdolfzhits
er, Dem größten« deutschen: Sohn, wier Miiiifterprafidetir
General Göriiigin seiner-Bedo aus«-der Gienzlandkiiiidgei
einig: Des Kreises! Ldbiaus betont� barg.

geordneten un "·-«V«orltägiden.mehrx bienbraurhtiteinw�ßarg-
ieioarfigeirber" mehr; seine»- oerschlagenesTaktikz in« Parlament«
�mb� Regierung vor det"i"Ausschüfsej«n. und: Wahierikziu ver«
.ei·digen.,in aufreibenden Redekämpfen niitdszen eigenen. Ge-
Tiniiuiigsgenofsenum BilligunHkRes politischen Kuhhandelsin. betteln oder floh« non- einer� » ehrheitt nichtoeraiitwortis
�i « r. Funltiouäres Vorschriften« und Ri thaten« geben, zu·
la. en. Hier.fitid. keine-«M"eiisi·hen, die mit- iikiagejtikotniiien
und; kleinigirhe Rechenschaft: über Schritt »und . Tritt-« ihrer-Falk»
Irr-in einem abgelaufenen» Jahre verlangen; Diese· Partei«
Lage der deutschen Eriieuerungsbeweguiighabeti nichts· mit
cien unseligen« Pdrteitageii pasrlameiitakrischsdeniokratiichers
Vereinigungen zu tun. Trifft dieses Wort« ,,Partei«« und?
Denisnhali; Den es heute� uiiischließti Partei und Staat
find« eins� geworden. . ,,All«"e-·Deutfchdn«-«- Nationalsozialifteiw
Jie heften Nationalsozialiften-�� PcirteigenosfenC first-rast
der-Führer in der großen Schlußredes auf dem« vorfahoigeii
Parteiiongreß »Nicht der Staat befiehlt ung-»wir befehleiidem« Stank« Gesetze-haben« die� Partei unoerruckbar in das
Gefüge des Staatslebens eingebaut. Darf dann noch von,
Partei und Parteitagen gesprochen werden?

Ja! Die Partei ist unentbehrlich, ihre Aufgabe ist über-
groß. Sie ist undbleibt die auserlefene, in Kämpfen er-
probte Minderheit, die als Quell politischer Willens-bit�-
Dung über Die Reinheit der Jdee wacht und das staatliche
Leben, Die gesamte Volk emeinfchaft immer von neuem �mit
den Kräften ihrer Weltan chauung ihres Kampfesmutes und
dem unerbittlichen Willen zum Siege durchströmt Die Par-
tei war das Instrument, um das geistige Gefamtbild von den

kunftsaufgaben unseres Volkes gegen die herrschenden.
ewalten der Weimar-er Republik durchzusehen. heute« ist sie

ds Ein-Partei der magnetische Pol im Kraftfeld einer von
weiten und weiteren Ringen umlagerten Volksgemeinfchaft
Sie wurde ein Orden, eine Führerfchule, die das frische Blut.
das ihr von unten immer wieder zuftrömh durch gesteigerte
Ansprüche, durch harte Exerzitien bildet» um es an das
eine Ganze« abzugeben, dem allein sie dient, dessen besten
Kern sie darstellt. So ist.der Parteitag im Dritten Reich»
Die Selbftdarstellungdergeballten Willens·
kraft eines ganzen Volkes. hier erteilt der Füh-
rer die Parole für das kommende Jahr, hier emp aiigen
Llmtswalter und Parteigenossen die« Befehle für ihre- weit.
Die Tagungen sämtlicher Parteigliederungen dienen Der
Vertiefung fachlicher Sonderaufgaben. Die Träger des na-
lionalsozialiftischen Aufbaus bezeugen in Massenaufmärfchen
die gesammelte Kraft der Organisationen: SA und SS»
Arbeitsdienft und politische Leiter, Hitlersugend und -
Wehrmachtl Die deut en Soldaten waren schon im
vorigen Jahre vertreten. Ein Tag des Programms war
ihren Leistungen gewidmet. Diesmal aber wird der ganze
Parteitag sein Gepräge durch das Heer erhalten. »Par-teitag der Freiheit«-eines der höch ·
NSDAP ift erreicht, die deutsche Wehrhoheit ift wiederge-
wonnen worden. Es ist eine Ehren flicht der Armee, an
der größten Kundgebung jener politi chen Organisation teil-
zunehmen, die ihr erst das Selbftbeftimmungsreihh d e Größe
und freie Entfaltun wieder eroberte. Die riesige Za l der
Männer im grauen affenrock und die hervorragend alle,
die ihnen in diesem Jahr in Niirnbera zugefallen ist. wirkt
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�&#39;36; deutsche Ekoll blickT nach Nürnberg.
Donnerstag, den i2. September

wie ein Sinnbillxszthier friert nicht ein avspgekapseltesSoideik
wesen fein« Fest, das anze Volk, einig in seinen Stammen
und gefchützt von der affe des Soldaten. ift auf dem Par-
ceita-glvaugegen. « · »nd trog-allem bleibt er ein Wunder. Was treibt die
Ue ii immer- von neuem nach Nürnberg? Warum
geben: Volke-genossen» mit Rringems Lohn ihres Ersparnissezsndbllrlauslistagefür eine. eife; Die ihnen ja keine« körper-
liche Erholung, keine bürgerliche Ruhe bietet, sondern hart:
Anftrengungem engesslsagerlebenundbstmidenlan Märsche
la. »sühsender« Sonne« verlangt? SAiiMännersma «chieren«-zic
F «« quer-durch« das: Reichpvon OftpcetkßensnarhidemFrani
let-stand; hitlerjiigeiidssaues Berlin- ists unterwegs: trägt ihre
Firhiietriibeisdise Landstraßen-bist vor den Führer· ins Sturm
her ers-Stadien: Undswasstaosgenzsfieein fürtvocheiitaiigeANDRE« Einige Minuten we« en« sie am: » er sehen,
wenn! sie sirammeiixsiljrittes an ihm lvorbeimarf even-Heim

lb «: i...-.Stintd 5.55:!   » » , . «, --�E41: Miit: nfisr oielåasiiss witiizlkerngättrich in weiter E « ifernung bleibt . . ufendmal haben sie doch feine Rüge
au �Eimern oder seine mltreißendeii Bewegungen im {Stirnse! hen. Dennoch niarsihieren sie, marichieren aus einem
 i eimnis,» das Menschen in Bewegung setzt· Nürhterner
lfragefteltung ist es unzugänglichx aber« seine Wirkungen
i nd fchäpferi .

Vielleicht kommt das manchem ahnungsvoll zum« Be-
wußtsein, wenn er als winziger Punkt unter den Tau-sen-
den. steht, die ur Totenehrung im Luitpoldhain ungetre-ten find; Durg eine lange weiße Gasse, umstanden von
lebendigen Mauern in Schwarz und Braun, schreitet der
Führer mit zwei feiner Getreuen, dem Stabschef Der Stil.und dem Reichsführer der SS., den Weg! zum EFrennmlDer Gefallenenz Einer für allel Zahllose ugen he en sich
an seinen schreitenden Ernst. Alle Herzen stehen fti l, wenn
er den Arm zum ftummen Gruß er ebt vor einer Tafel,
die ni ts enthält als die schlichten orte: »Den Totenl«
Opferp annen feniden Jchwelende Rauchschwciden ggn him-msel. ann steht uns  tbar uber dem riesigen eld das
Fzeertder Gefallenen. n mystischer Vereinigung von er-giiltem Opfertod und sehn richtigem Tattrieb birgt« solcherugenblick Schmerz und cbwuin Für wenige Minuten
wird der Vorhang vor dem Geheimnis des Parteitags zur
Seite gerafft, und der Sinn des Ganzen leuchtet hervor.

Nur Mythos umgibt das gewalti e Geschehen. Wer
nur nach greifbaren Zwecken und kalten atsachen verlangt,

- wird feiner nie gewahr. Aber für die Verschworenen deszFckijiprers in denen bedingungslose Gefolgschat die Kräftei · m  .· Glaubens entbunden, ist der jährliche arteitag die
Feier eines roßen Kalt-i, die festli e Offenbarung der
Volksgemeins ft. Mannlich schlicht, oldatisch knapp sind« die Formen � aber groß ist der Sinn.

Am Vorabend« Der  Eröffnung
 Schon am Vorabendder  Eröffnung Des Reichs-Partei-

tags stand« Nürnberg ganz im Zeichen dieses deutschen Volks-
tages. Der Verkehr hat geradezu- beängftigende Ausmaße
angenommen. Dank der umsichtigen Vorbereitungen aber«
gshtalles glatt. Ueberall beherrschen die Dienftfahrzeuge�er Parteigliederungen und die Wagenkolonnen des Reichs-
heeres das Straßenbild Alle Polizeistreifen sind durch
Feldsager verdoppelt und oerDreifacht. An den Vrennpunks
ten des Verkehrs stehen Sonderpoftem um auch dem Fuß-
ganger noch zu feinem Recht auf der Straße zu verhelfen.

Am Hauptbahnhv trafen den gan en Tag über dieVorkommandos der S ., SS. und des Zlrbeitsdienstes mit
den Standarten und Fahnen der Bewe ung ein. Jnzwifchen
war es auch in den Zeltlagerii der 66g. am hafenbuck und
des NSKK in Mögeldorf lebendig geworden. Große Kon-
tingente der Abiperrungsmannschaften der SS., die mit ins-
gesamt 12 900 Mann den Sicherungsdienft versehen, hatten
ihre Quartiere in den Schulhäusern der Altstadt bezogen. Jn
den Straßen felbft iipurde die legte Hand an die festliche
Zllusfchmuckung der haufer und der Geschäftsgebäude gelegt.
szieberall zeigte sich, daß der künftlerische Schmuck, farbige
Goldbehänga Grüngirlanden, bevorzugt wird, was das
Stadtbild besonders feierlich gestaltet.

. Auslandsdeutscheiy in

1955.

An den langen Reihen der sahiiennicisien in Den Haupt�
sirafzem auf den- eoßen Plätzen und an Den großen Auf·
niarfchfiraßeiiseni ung wehen feil Sonntag die langen Fah-
nen und Ila genauen 200 Deutfchensläbien. Eine einzig-artige Shm anie von prächtiger Farbenbuniheit und zu·Yes ein« lebendiges Symbol «der estgefügten Einheit desei es.

Unter diesensFahtien aus allen deutschen Städten wer-
den die Träs  d"r« national ozialistischen Jdee tagelang
niarfchiereiz De; kämpfer dolf hitlers, ob sie nun. im
braunen Rock drsAtbditsdienstesoder der Politisrhen Leiter,
zu Der schwarzen uniform Der SS.,"in den Vraunhemden
der hJ. undisdetssklp oder im feldgrauen Kleid des deut«
schen Soldaten »vor·s.··i»hrem Führer aufmarfchieren

In den Pbrsiådien das gleiche Bild wie in der Jnnens
stadtt Dekdraittirgk mit Gärtner arbeiten allenthalbenfiebershaft« an Der? Alissdhiückung Der ßauseingänge, Qahengesschaffe und-Es« ri »der, die vielfach. ganzmit Tannengrunverkszleidktg I; etzgroßeii Verkaufsgefchäfte haben· stil-volle», Satz « &#39; &#39;
vom oorsahes ·
den. III-«« « «»

».  _ sie �von �r en» ·-" C rasen, alles steht bereit für die·.
. zifiijen immer wiederimarfchierende Ko·

lonnen des Arbeitsdienftes mit geschultertem Spaten, Jung«
volk unskshiiickrststilsjiif mit? ihren DumpiDrühneuDen Lands-
knechtstromniolnJundshellsihmetternden Fanfaren.

W unsssspisssisxrsiissssssssstgss site««» »� ges areags inmuug er rii-
seiiiesbedslietungsund über« all die Zehiilaufeude sei-

genie n ewig» « « e dnie«  nB Mk üDe ·· rkeiiags Hi betätigen tzseihsiinzseüägkisk . .
Diesfettklågst lind in Nürnberg ein· Vorbeimarsch von2500«·A·rbeitsdi«· " »jäiinern des Gaues 28 oor Dem Arbeits-

aufii rerISrhitiiterer und dem Frankenführer Julius
frei er stiittxsDentspVorbeimarfch wohnten auch SS.-Grup-

penführer Schmaus» und SA.-Gruppenführer vvn Obernitz,
Staatsrat Schmeerund Vertreter des Heeres bei.

Die anslatibsdeutfche Säugling
Die Arbeitstiiguiiz der Politifchen Leiter der Aus-lands-

organisation der, NS AP. in Erlangen wurde mit einer
Reihe von- Vorträgen der Sachamtsleiter fortgesetzt. Gau-
leitet Buhle·-umoißkiabschließend die sich für die auslandsi
deutschen Pdlitifchensixeiter ergebenden Richtlinien und Ver-
pflichtungenk J "weiteren Verlauf der Tagung sprach Dr.
Groß, der Leite «Des Rassenpolitischen Amtes der NSDAP
Der Nationalfozialismus, so betonte er, habe die Rassen-
politik überhaupt zum Mittelpunkt der gesamten Politik ge-
macht, weil es fich hierbei um die Grundlage des välkifchen
Lebens handle. Der Redner richtete einen Appell an die

irem Wirkun skreis tatkräftige
Streiter für dasgesunde eben unseres olkes und der ge-
samten Menschheit zu sein. Oberst Müller-Brandenburg
würdigte vor dengLeitern der Auslandsorganifation Auf-
gaben und Leistungen des deutschen Arbeit-Dienstes.

Ehieiigäste Des Führers!
Am diesjährigen Reichsparteitag nehmen neben dem

Reichsmiiiifter des. Auswärtigen, Freiherr von Neurath,
und Staatsfekretär von Bülow, als Ehrengäste des Führers
eine Reihe von deutf en Bot chaftern, Gesandten und Gene-
ralkonfuln bzw. Kon uln un außerdem eine größere An-
ztahl hölherer und mittlerer Beamter des auswärtigen Dien-�es tei .

Die Wehrmacht in Nürnberg
Aufmarfch aller Waffengattuiigen

Die Vorführungen Des heeres und der Marine am
16. September auf dem Parteitag der Freiheit werden ein
Spiegelbild der neuformierten und nun mit modernen Waf-
en und Kriegsgeräten ausgestatteten Armee fein, denn alle

ffengattungensind daran beteiligt, so daß ungefähr ein
Divijonsverband aufmarschiert und mit seinen Fahrzeugen
auffahrt.

Die geffechtsmäßigen Vorführungenmalen Vor übrunaen der motorilierten

vie» »großen« Tal« 19170

berge

be innen mit for-
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g�. wie sie nur aus echter Volks� �
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�lang München. Das Oeffnen einer Specke wird gezeigt, ein
Jnfanterie-Bataillon rückt in Marschkolonne auf den Platz
und entfaltet sich unter herrfchenbem Artillerie-Fernfeuer.
Vierzehn Maschinengewehr-Krastwagen, also ein Panzers
Spah-Trupp, gehen zum Angriff ge en die Jnfanterie vor.
Dann fol t der Stolz der schweren of en, eine motorifierte
Schwere rtillerie-Abteilung. Vor den ugen der Zuschauer
werden die Geschiitze fertig zum Schiiß gemacht, feuern und
räumen den Platz für formale Vorführungen einer leichten
PanzerwagewKompagnie und einer Panzer-Abwehr-Abteis
lang. Darauf Angriff unb Abwehr von Kampfwagem Jhnen
folgen die Lastkraftwagen eines Pionierbataillons, die zum
Aufbau des Zieldorses Piaterial heranbringen.

Sobald das Dorf fleht, fahren die Flut-Abteilung Iürlh
und ein Fiak-Maschiiiengewehr-Zug ein und gehen in Stel-
lung. Sie eröffnen bas Feuer und beschießen keitenweise
in verschiedenen Höhen anfliegende Au«fklärungsslugzeuge.

Dann wird das Feuer der Flak-Vatterie zusammen-
gefaßt und auf eine in größeren Höhen in gefchlossenem
Staffelkeil anfliegende Aufklärungsstaffel sowie auf eine ihr
in kurzen Abständen folgende Flu zeu -Kampftruppe·ver-einigt. Die Kampsgruppe wird bang! starkes Flakfeuer nach
Sbüdwesten abgedrängt und geht zur geöffneten Ordnungu er.

Sturztampfangriff des Fliegerobecst tldet
Jn diesein Augenblick greift eine Jagdgruppe bis«

Kampsgriippe an. Bomben haben das Zieldorf etroffen,
die Flak-Abteilung wird zu anderweitiger Verwen ung zu-
rückgezogem während die Flak-MG.-Kompagnie trotz dau-
ernder Vombardierung des Zieldorfes die Abwehr des
Sturzkampfangriffes des Oberst Udet übernimmt. Da grei-
fen zwei Kampfgruppen aus 1000 Meter Höhe heraus das
Forf estrneut an und ruhen nicht eher, bis es völlig zer-ört i -

Während des Ausrückens des Flak-MG.-Zuges uni
bes Wegräumens der Trümmer des» Zieldorfes überbrückl
die Jagdgruppe die entstehende Pause durch exerziermäßige
Uebungen der gesamten Flugzeuge der« Gruppe. Dann for-
�mieten sich die Maschinen zur großen Luftparade ir
der·Reihensolge: Führerflu·gzeug, drei Auftlärungsftaffeln
fivei Kampfgruppen und die"Jagdqruppe. unterdessen er·olgtauch schon der Einmarsch der Etappen auf der Zeppei
linwiefe. Wenn alle Formationen stehen, rückt das Infan-
tekiesLehtbscltclillvn mit den Feldzeicheiiksedes ältesten Jn-
kinteries und Kavallerie-Regiments sämtlicher Armeekorpser alten Armee und mit vier Kriegsflaggen der ehemali-gen Kriegsmarine an.  " «« «

Ansprache oes Führers-««   »
Am Nachmittag folgt dann dem Einmarshder ruhm-

�reichen Fahnen und Standarten die Aiisprachedes Führers
an die Wehrmacht. Darauf marschierenssärntliche Trupp-en-
teile ab. um Aufstellung zur Paradejkzu nehmen. Die
große Parade vor dem Obersten Vefehlshäberzder Wehr-
macht, Adolf Hi·tler, sieht das JnfanteriiFRegiment Nürn-
berg und das Pionier-Vataillon Nürnjkseig an« bei: Spitze.
Es folgt die Marine-Unteroffizier-Lehra«bteiliings««"Dahinter
kommen die drei Luftwaffen-Regimenter.·im»Parademarsch
u Fuß, und schließlich die Reiter, die Artitiesiriejdiachrichtem

" bteilung__unb alle die motorisierten Trussizgen·mit· den schwe-
ren Geschutzen, Panzerwagen und Tanksjxjsentxiorbeiiiiarschbeschließt das Fahnenbataillon. sz"«.;s··»«;»·;«"s» «. - «

Frteoensblwat und Zapfenftceich
_ Snfanterie, Teile der Kraftfaljrkanisåftiruppiy Artillerie
und Marine begeben sich zum Friedensbiwakszaus die Zep-
zpelinwiefe, bei welchem der Führer die Formationen be-
uchen wird. Zwischen 7 unb 8 Uhr abends kommen die

Feldküchen mit dem dampfenden Abendmahl heran. Gegen
It! Uhr abends findet der große Zapfenstreichzvor zdem Führer
jin dem Biwak auf der Zeppelinwiese statt. Etappe und
Fackelträger bestehen aus�Abordnungen" sämtlicher am
Reichsparteitag teilnehmenden militärischen Einheiten· Ein
gewaltiger Spielinannszug und ein mächtiger Klangkörpey
bestehend aus mehreren Miisikkorps, sindjjfür den Großenäzapganstreicix der eine einzigartige Serenade bilden wird,e o en.

«« &#39; Ratt! dem Zapfenstreich rücken alle am Viwak beteilig-
ten Truppen mit klingendem Spiel durch die Stadt zum
Feldlager der Wehrmacht bei Gebete-dort. ·

Die allen Feldzeichen in Nürnberg
Feierliche Einholung in das Lager der Wehrmachb

» Nürnberg, 10. September.
Die 120 Fahnen der allen Armee, die zum Parteitag

Iebracht wurden, wurden von der Wohnung des Jiütnberger
_ dioisionskommandeurs von einer Iahnenkompagnie unter
Iuhrung eines Slabsoffiziers abgeholt und unter den Klän-
zen des Prasentiermarsches in das Feldlager der Mehrmachl
gebracht. A» ihrem ganzen Wege durch die Stadt wur-
den diese Zeichen deutscher Ehre unb Größe von der Be�
iolterung Jturnbergs und den Tausenden von Fremden ehr-
urchtsvoll gegrüßt.

Die Fahnenkompagnie führte von jedem Armeekorps der
alten Armee die Feldzeichen des ältesten Jnfanterie-Regi-
Ynents und die Standarten des ältesten Kavallerie-Regiments
orituefchvier Kriegsflaggen der ehemaligen Kriegsmarineni i .

Vom Juhrer ausgezeichnet
Heldeniaten beim Brand der Funkausstellung

Berlin, 10. September.
Der Führer und Reichskanzler hat einer-Anzahl Volks-

ienossen, die sich bei dem Vrandunglück in der Funkauss
tellung ani 19. August d. J. iim die Errettung von Meu-
chen aus Lebensgefahr besonders verdient gemacht haben,
Tluszeichnungen verliehen.

Am Montag fand gelegentlich der Ueberreichung dieser
Lluszeichnungen durch Reichsminister Dr. Frick im Biblio-
tszhekssaal des Reichsministeriiims des Jnnern eine schlichte
Feier statt. Ein feiner Ansprache gedachte Reichsminifter
Or. Frick der verschiedenen großen Unglücksfälle, die gerade
n der letzten Zeit unser Volk betroffen hätten. Diese Un-
1lücksfälle, die vielleicht oft nur auf kleine Unachtsamkeiten
zurückzuführen seien, mahnten uns erneut, auf die Anwen-
�Jung größtmöglichster Vorsicht besonders bedacht zii sein,
Jamit künftighin solche llnglücksfälle vermieden werden«.
DersReichsminister gab� der Ueberzeugung-Ausdruck, daß
Das, was in dieser Hinsicht menschenmöglich sei, auch sicher
ieschehen werde.
· Reichsminister Dr. Frick sprach ini Namen des Führers

und Reichstanzlers den Rettern für i mutiges und ent-
schlossenes Eingreifen bei dem Vrandunglück am Funkturin
Dank iind Anerkennung aus und überreichte im Anschluß
daran den einzelnen die ihnen vom Führer verliehenen Aus·zeichnungen - �

Es sind für die Rettungstcclen voni Führer unb Reichs·
lanzler im ganzen zunächst 13 Rellungsmedaillen sowie
6 Erinnerungsmedaitlen verliehen worden. Außerdem wur-
den 5 öffentliche Belobigiingen ausgesprochen, von denen
dem« einen Bebcichien, einem Ibjährigen Lehrling wegen sei-
ner-besonders hervorragenden Tal die Verleihung der Ret-
rungsmedaille nach Vollendung seines 18. Lebensjahres in
Ausfichi gestellt wurde. Die Namen der Ausgezeichneten
werden im ,.Reichsccnzeiger·« veröffentlicht werden. .

Altserbische Handschrift an Belarad übergeben
. Belgrad. 10. September.

Der deutsche Gesandle von Heeren übergab dem jugo--
iilawischen Minislerpräsideiilen Dr. Stojadinowitsch im Auf·-
rage der Reichsregierung die sogenannte Prisrener Hand�
hchrirfih  bas Gesetzbuch des Zaren Duschan aus dem 14. Jahr·. un er .

Die Handschrift, die ein Dokunient aus der glanzvollsten
Geschichte des serbischen Volkes darstellt, war im Weltkrieg
von deutscher Seite während des serbischen Rückzuges aus
einem brennenden Eisenbahnzug, der Aktenmaterial ent-
hielt, vor dem sicheren Untergang gerettet worden. Da man
ihren Wert nicht kannte, geriet sie in Vergessenheit und
tauchte erst jetzt wieder auf.

Niemand darf vergessen. dass« unser Reich auths
nur ein Koog am Jlliestmeer ist und daß es nur
Bestand haben kann. wenn seine mich: stark sind
sind start erhalten werden.

Adolf Hillerz Einweihung des Adolf-Hitler-Koogs.

Politische Rundschau
Iranzosische und lschechoslowakische Militärmisfionennach Sowietrußland. Von Paris aus hat sich eine franzo-

sische Militärabordnung unter der Führung des Generals
Loiseau nach Sowietrußland begeben. Die Abordnung
wird, wie die Taf; hinzufügt, »den taktischen Uebungen
von Teilen der Roten Armee beiwohnen«. Gleichzeitig hat
sich eine tschechoslowakische Militärkommif ion nach Sowiet-
rußland begeben, der drei Generale, drei bersten und zwei
Iberstleutnants angehören.

Sieben litauische Wahtvorschläge Für die Wahlen zum
Memelländischen Landtag sind im ganzen acht Wahlvors
zichläge mit über 200 Kandidsaten eingereicht worden. Davon
entfallen allein auf die großlitauifch eingestellten Gruppen
sieben Listen, während die deutsche Partei nur mit einer
Tinheitsliste mit 29 Kandidaten in die Wahl geht.

Die Wahlen in Polen
Das vorläufige Ergebnis

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Sejmwahlen in Po»
len sind 183 Abgeordnete aus den verschiedenen Gruppierung
gen des Regierungslagers oder ihm politisch nahestehenden!
Gruppen gewählt worden. Außerdem werden zwei Abgevrdsi
-nete, die unmittelbar vor den Wahlen aus der oppositioneld
len bäuerlichen Ostpartei ausgetreten sind, da sie den Wahl-
doykott nicht billigten, in den Sejm einziehen. Die Ukrainer
werden mit 19 Abgeordneten �4 aus ber ostgalizischen unb
5 aus ber wolhynischen Gruppe! vertreten sein. Die sü-
dische Minderheit hat vier Abgeordnete �- se einen in War-
schau, Wiln»a, Lodz und Lemberg � durchbringen tön-
nen. Daß die deutsche Minderheit und schließlich auch die
Weißrussen keine Mandate erhalten, war schon bei der Auf-
ftellung der Kandidaten bekannt. a

Jm ganzen werden dem neuen polnifchen Sejm 208 »»- Abgeordnete angehören.
Die Geistlichen und die Frauen werden im neuen Sejm.
fast völlig fehlen, da-nur drei oder vier Geistliche gewählt«
worden sind und nur zwei Frauen. Letztere haben in Wilnas
Stadt und Wilna-Lat1dkreis ihre Mandate erhalten.

Ueber das Verhältnis der abgegebenen Stimmen zur.
Zahl der Wahlberechtigten und über die Zahl der ungültis
gen Stimmen fehlen alle amtlichen und halbamtlichen An-
gaben. Man wird aber- nicht fehlgehen, wenn man die Wahl-
beteiligung in Warfchau auf etwa 35 v. H. schätzt. »Ja Ost-«·
oberschlesien und im Kohlenrevier Dombrowa betrug die.-
�Beteiligung 60 und mehr vom Hundert. Jn den ostgalizis

s schen Gebieten« und in Pommerellen war sie durchschnitts
lich bedeutend höher als in den rein polnischen Gebieten?
Für ganz Polen wird man die Wahlbeteiligung auf einige40 Prozent schätzen dürfen. « ««

Soweit sich die polnische Regierungspresse fegt fchon.
über bas Wahlergebnis äußert, hebt sie hervor, daß trotz
der überaus ungünstigen Wetterverhältnisse die Zahl der«
gestern abgegebenen Stimmen erheblich größer sei als die»
Zahl der Stimmen, die im Jahre 1930 für den Regierungs-»

- block gestimmt hätten. »Der gestrige Tag habe festgestellt,
daß die Jdee des Pilsudski-Lagers, die sich im Jahre 1933
bereits eine Mehrheit im Parlament errang, erheblich an
Anhängern gewonnen habe. �

Jn den neuen« Sejm wird eine Reihe der bekanntesten
polnischen Politiker als Abgeordnete einziehen, deren Wahl«
auf Grund der bisher bekannten Ergebnisse bereits feststeht,
darunter Ministervräsident Oberst Slaweb Jnnenminister

�2. Fortfehiingd - :
Schon feit fast drei Wochen lebte nun Walter Holland»

tu dem dunklen Kellerloch, in das man ihn gesperrt
atte, und noch hatten sich ihm, entgegen seiner heim-
ichen Hoffnung, nicht die geringsten Möglichkeiten ge-boten, iefer furchtbaren Gefangenschaft zu entrinnen.
Er war standhaft geblieben und hatte die Urkunde

nicht unterzeichnet In verbissenem Trotz hatte er fieh
Fcgiclz die immckjrtwüåtlfinicilaz wiergeiiczaeliä Drohuugetz feknskz-enes ewer. o e a e �-voraugee·,
as; der ahme die Wahrheit sprach -_- verloren fein!

Wenn er selber nichts davon zu sehen bekam, dann fvllte
es seinem Widersacher nicht besser gehen.
W,,Jthr Sdtanagiinktt ilftclunvgrniiiiftiglx hatte ihuzedgx·« , m äg i ! a mmer ar er wer n
Efsleriiedraclstjte zugefetzt »Die Unterschrift edeutet Ihre
s reitheg, die Wäitgeånnlg {aber einen granenvollen Todur unger n a n nn." _

Holland blieb bei der Weigeriing, obgleich er fühlte,
Ins; eärsdåm Azannfimi ziicsljtLmckcjshrdallzä ferne weist?e« o en a er a i er onue m me
gesehen, h!atte siehe nicht mehr waschen, geschweige denn
rafieren können, hatte nichts mehr von dein Leben da
Drängen glsbörtfcl h s T s It s d s �h itanu a er ge !a eine age e wa , a i n m
neuem Miit nnd neuen Kriifteii erfüllte.

Er hatte seine Tlltorgeiilirülje zu fiel! genommen undsaß dumpf vor sich hinbrütend in seiner Ecke - da
klangen plötzlich gedämpfte Schläge an fein Ohr. Sie
mochten von irgendwoher konimrn, vielleicht ans bem
Keller eines Nachbarhauses, doch war es auch möglich,
daß einer der Leiite bes Lahnicn der Urheber war.

. lich am Morgen und spät abends an die Tür bes

Inimerhiii zog-Winter Holland einen seiner eisen-
befcllageneu Stiefel aus-»und begann auf »das ferne
Po ien durch starke Schlage an die Gefängnis-wand zu

. antworten. Er brauchte nicht zu befürchten, das; ihn fein
Wärter hörte, denn er kam nur zweimal am Tag, tränk-un en
Verlieses.

Zunächst schienen feine Beniühiiiigeii erfolglos bleibenan wollen, benn niemand kiiiniiierte sich um seine
Signale.

Dann aber, nach etwa einer·Vierte»lftuiide, kam Plötz-lich ein eigenartiger Takt in die Sclhlcige der Gegenseite
Holland hatte friiher ans Liebmberei bas äviorfe:
alphabet gelernt. Diese Kenntnis kam ihm ietzt treff-
lich anftntten.

Er konnte die Zeichen
»Was -� ist� los? Wer
Holland chwang in neu erwachter Hoffnung dfeineuSchuh: »F ! � bin � hier � eit drei -�-» Wo en �-

in �� einen -� Keller � eingesperrt. Verfucht � naher
� heranzukommen« __ » ·,,K-lopfen � Sie �- regelinafzig �� weiter," kam die
Antwort von drüben. Dann war es ruhig. -
Hollandpochte unverdrossen gegen die Wand, währendtausend Gedanken und Pläne urch feinen Kopf sagten.

Wer waren die Leute? Würden sie ihm Hilfe bringen
können? Und wie war diese Hilfe am besten zu bewert-
ftelligen?

Auf einmal setzten die Klopfzeichen von der Gegeufcitewieder ein, diesmal cgauz stark und hell. «
konnten nur noch dur J bie eine Wand voii ihm getrennt

ohne Schwierigkeit übersetzen:�- klopft -� bort?�
_�

sein.,Wir � find -� bis � zum � Nachbarkeller �- vor-
ge rungetn Wir � arbeiten � ier �-� i � ber �-
Nähe � an «� einer � fchadhaften �- Wafferleituiig
Was � sollen � wir �- nun �- tun?" ·

Holland übermittelte unverzüglich seinen Vorschlag.Eine Zeitlang blieb es ruhi . Wahrschetnlich wurde
drüben große Beratung abgeha ten.

Dann kani die Antwort: Man sei gern bereit die
Mauer an diirchbrechen, aber»mau wolle ni t eigen-
mächtig handeln, um nicht spater wegen Sa beschädi-

Die Retter-

ung zur Verantwortung gezogen zu werden. Mai:
abe daher beschlossen, die Polizei zu verständigen. Unter

der Aufsicht und Billigiing eines Beamten werde man
dann ans Werk gehen.
Damit erklärte sich Holland nach einigem Zögern ein-verstanden. Nur wraiiskoiiiiiien aus diesem Grab, wie-

der frifche Luft atmen, wieder Meufch fein dürfen! Viel-
leicht war sein Steckbrief gar nicht bis hierher ge-drangen. Oder es war uzwifcheu über die GeseFichte
Gras gewachsen. Es würde ihm fchvu gelingen, fi aus
ber Verlegenheit zu ziehen.

»Einverftanden!« telegraphierte er zurück. »Bitte --· «olen -� Sie �- einen � Beamten � damit �- ich �-
xhm F� die �- erforderlichen �- Auskünfte -� geben --ann «

Nach einer knappen halben Stunde meldete sich die
Gegenfeite wieder: _ _»Hier � ist �.- ein � Jnfpektor � der �- Minimal-

« · ist _�- mit 3- Jhueu?« s
»Man � hält»� mich »� hier �- gefangen � um �-einen �- Vermogeiisverzicht � von � mir � an �-

erpreffen.� - __»Wer -� ift -� es �� ber � Sie � gefangenhalt?«
»Ein � alter �- Ma1in. �-.- Er � nennt - sich � der

�-� Lahme �« __ ·»Der �- LahmeP �- Dounerwetteu �- Wiifen �- Sie
� bas �- beftimmt?« _ » ·

An den harten, metallen klin enden Schlagen, die nun
einfehten, merkte Walter Ho and, daß ein Brecheiseu
feine Tätigkeit begonnen hatte.

Es dauerte auch nicht lau e, da löste sich der Verputz.
Ein dünne-s Stahlrohxz aus _ er Wand gleichsam heraus-
wachsend, kam zum Vorschem
.Damit war die gegenfeiti e Verständigung um einWesentliche-Z erleichtert. Durch; bas Rohr hindurch konnte
man die eingehendften Gespräche �ihren.

Holland war nun in der Lage, em Beamten die Ge-
fchichte seiner Gefaugennahme zu berichten» Allerdlngs
verschwieg er dabei, daß sich der Ueberfall in Braftlienzugetragen hatte. - «

lFortfetzuug folgt]



�Rorclalromf�, vesChesfedakteurszdes �renne�: Dorannp".
Stipczynski. die in Warschau gewahlt wurden. JnKalisch
wurde Genera! Skladkowski gewählt, in Kielce der bisherige
Vizemarschall des Sejm, Tat, in Lukow Oberst Miedzinsku
der Chefredakteur der ,,Gazeta Polska«, in WilnaGeneraiZeligtowsti und die Frau des ehemaligen Ministerprasidentenry oc.

Starke Wahlbeteitigung des Deutschiums
Das Deutschtum in Polen hat sich an den Sejmwahlew

wie jetzt feststeht, außerordentiich rege beteiligt. Im Wahl-
bezirt 100, der die Kreise Bromberg, Wirsitz und·»Kolmar
umfaßt, wird die Beteiligung der deutschen Bevolkerurig
mit bis 80 v. H. geschätzt. Ein anderen Wahlbezirken,»wie
Gratidenz Dirschausz Konitz u. a.. hat die deutsche»Bevolke-
rung ihrer Wahlpflicht in mustergiiltiger Art genugt. Auch
in diesen Bezirken wird die Wahlbeteiligung der deutschen
Bevölkerun mit 75 v. H. geschcitztsp Aus Oftoberschlesien
swird eine ahlbeteiligung von 70 bis 80 v. H. gemeldet.

Drei Tote bei Zwischenfällen
Während die am Sonntag in Polen durchgeführten

Seimwaiiien im allgemeinen ruiiia verlaufen sind. ist es in
einigen Ortschaften der Wojewodschaften Warschau und Po-
sen, wo nationaliftische oppofitioneile Elemente die Wahllos
·kale zu demolieren versuchten, zu Zwischenfällen gekommen.
Ein zwei Fällen mußte die Polizei von der Schußwafse Ge-
braiich machen; drei Berwundete starben an den Verletzun-
«gen. Jn drei Dörfern des Kreises Wirsitz wurden die Wahl-
-akten und Wahlurnen vernichtet. Weiter-kein es iii Lob«
iens zu 8usammenstößen. wobei der Volizeikommandaiit
Qstrowstt durch einen tltevolverschuß verletzt wurde. Es 11-:
�bisher nicht festgestellt worden, ob der Schuhe bewußt aus
�Den Beamten angelegt hatte, oder ob es sich· um eine» zii-
sättige Verletzung handelt. Vielerorts war die Polizei ge-
zwungen, Agitatoren zii verhaften, die Fluablatter mit Vor!-
Xottaufriifen verteilten.

s « s �u o o
Aiieniat in �outftana

Senat» Loiia schwer verletzt
Jn Baton Rouge im nordamerikanischen Bundesftaai

Louisiana wurde auf den als ..könig von Louisiana« in
Amerika bekannten Senator Huey Lang. den früheren Gou-
verneur von Louisiana, von einem poiitifchenGegner ein
Revoiverattentat verübt. Senator Long wurde schwer ver�
steht. Der Alter-Eiter kicigioriiiie vor; Der� Leigwachespsiongs wäh-rend des Angr s er en. ena or ong gi as er ·
terter äritiker des amerikanischen Präsidenten Roofeveit.

Die Nachrichtenagentur Reuter meidet noch folgende
Einzelheiten über den Verlauf des Attentats: ,,Der erschol-
!å"k Aifiwispr "ä ?°{i°�ä�5 Hist« s73k"Z.liiI-isk2i?k2".i� Ei?·aon oue.rv eii u
»und A. C. gWeiß jun. heiß-er?- Ein einer jüngst im Senat
gehaltenen Rede hatte Lang gesagt, er wisse »von einer Ver-
ichwörung gegen fein, Leben, doch war diese Aeußerung
nicht ernst genommen; Zorgerln d  if «!D Att t l " un s n re ers voizogen
sich inasidneznenßärrtfdkcifr zsvischeöi Zfene Jitzugiggssfklencdessiseöiiats un es epra en an en an es es aa s ou« an
"in einem Woltenkralzer von 33 Stockwerken Hohe. Ein
JMann im Tropenanzug feuerte aus einem Revolver einen «
Schaf; ab. Der Lang in den Magen traf. Die beiden Leip-Tzardiftem die Long bei feinem Erscheinen in der· Oeffent-� ichkeit stets zur Seite blieben. streckten den Angreiser durch
seinen Kugelhagel aus ..Missiuturrnaschinengewehreis« nie·

»Der. Longs Zustand wird als sehr ernst bezeichnet.
Mehr als hundert Anhänger Songs haben sich für eine»

« Bluttranssusion zur Versagung gestellt. ,
Ein Flugzeug wurde gemietet_,_um einen Wundarzt ausder Staatsuniverfität von Louisiana herbeizuschaffen.

Deutsche Ballone zum Landen gezwungen
Jn der Tfchechoflowakei.

Ein der Tfchechoflowakei sind drei reichsdeutsche Batloiie
zum Landen gezwungen worden. Ueber den Hergang liegt
folgende Meldung vor: Um 6 Uhr früh erhielt das Kom-
mando des Prager Ftugplatzes die Meldung, daß in derZiälge von Brezany bei Prag ein reiche-deutscher Ballonrei e. .

Durch ein sofort aufsteigendes tschechoslowakisches Flug�
zeug wurde der Balon namens .·Hannover« zum Landen
gezwungen. an dessen Bord sich eine Besatzung von drei
Mann befand. Kurz darauf wurden zwei weitere Ballone
gemeldet. die von Norden kommend. das Militärlager Mi-
Iovice überflogen. Es wurden zwei Ilugzeuge aus-gesandt-
die die Befolgung beider Balfone bei Jiymburk zur Landung
zwangen. Es handelt sich ebenfalls um zwei reichsdeutfche
Ballone mit dem Zeichen D und weißem Hakenkreuz in
rotem Felde und den Auffchriften �Dänemarl� und ..Ost-
.-mark«. Die Ballone führten reiche-deutsche Flaggen.

Fünf Hinrichtungen in Guatemala
Guatemala. 10. September.

Fünf Kvmmunisten, die wegen Hochverrats zum Tode.
verurteilt worden waren, find am Sonnabend im Zuchthairs
hingerichtet worden. Die fünf Kommunisten konnten ini
Mai im Zusammenhang mit Bomben- und Sprengftoff-Funs
den verhaftet werden. Der Prozeß ergab ferner ihre Betei-
ligung an dem im September 1934 unternommenen Ver·
such, in Guatemala die Sowjetherrschaft zu errichten.

Bandiien rauben 100 000 Dollar
Schanghai, 10. September. SJm Hauptpostamt der in«

ternationalen Niederlassung in Schanghai überfieien vier
thinesische  einten Geitiitranspors vgdcks Giteld gäbevon e·nem « o eam en un einem o ui un er uzweier! Wachtposten befördert. Während der Schießeretzi
.wurizetdergdKuåggeltötetfldlåe beidiinhüliacht often gklmleöoröczz·wun e. ie au er o en m: i rei« eue, e
Dolldar aäsmfichddin eintem Kfaftrlriagezii sie? ilsleberfall gar�in en rei en er in erna ona en ie era ung o es
Aufsehen erregt und Ijtellt für die chon immer unsicheren
ssrhinesischen Berhältnise den dreistes en planmäßigen Raub
»der letzten Jahre dar.

Ausschreitungen in Iiew Hort
Gegen den italienischen -Vizekonsul.

Als füngstes Beispiel von Ausschreitungen gegen Ange-
hörige fremder Nationen seitens amerikanischer Bürger mel-
det .,New York Times«, daß der italienische Vizekonsul in
New York, Prinz Colonna, von zwei Amerikanerinnem Die
ihn vorgeblich um Auskunft ersuchen wollten, tatfächlich aber
im Auftrag der konimuiiistischen Liga gegen Krieg und Fa-
fchismiis kamen, mit Tinte besudelt wurde. Beide Frauen
behaupteten, daß sie das Tintenfaß nicht geworfen, sondern
daß es im Laiise einer erregten Aiiseinandersetzun über
die Afritapolitil Jtalieiis umgeworfen wurde. Vor Fsericht
wurde jedoch erklärt, daß eine der Verhafteten, die Nichte
eines methodistifchen Bischofs, das Tintenfaß dem Konsul
Erst Gesicht zu fchleudern versuchte. Sie wurde in Haft be-a en.

Aus Stadt und Kreis Namslauj
Narnslaiy Den 11. September 193D.

s G Narrislauer TurnerschaftMeichssportabzeictienx
Der Deutfche Reichsbund für Letbesttbnngen verleiht als
öffentliche Anerkennung für vielfeitige Leistungen auf dem
Gebiete der Leibesübungen an Männer und Frauen über
dem 18. Lebensjahre Das �Deutfche Reicbsfportabzeichem
und an Jugendliche unter dem 18. Lebensjahre Das �Deutfche
Eiieichsibortiugenbabgeiclyen�. Das Reichssportabzeichen wird
in 3 Klassen und zwar in Bronze  vom 18. Lebensjahre!
Silber  voni 32. Lebensjahre! und Gold fooni 40. Lebens-
jahre ab! verliehen. Die Verleihung dieser Abzelchen er-
folgt nach Ableisiung von bestimmten Uebungen in fünf
Gruppen nach vorgeschriebenen Bedingungen. Jm Laufe
der vergangenen Zeit haben 9 Turner und 4 Jugend-
turnerinnen der hiesigen Turnerfchaft diese Uebungen mit
Erfolg abgelegt so daß ihnen diese Abzeichen in der legten
Mitgliederverfammlung durch den Turnerschaftsführer im
Aufträge Des Reichsfportführers überreicht werden konnten.
Besondere Anerkennung fand hier die Leistung Des Türners
Konrad GünzeL dem Das goldene Abzeichen als ersten
Namelauer verliehen wurde. Der im 4l. Lebensjahre
stehende Turner erreichte in den einzelnen Gruppen folgende
Leistungen: 300 m Schwimmen 829710 Min.. 100 m Lauf
13 Sek., Steinstoßen beidarmig 9,45 m, 25 km Dauer-
marsch mit 25 Pfund- Belastung in 3 Stunden 56 Min.
und im Riescnfpiung über Das Pferd 13 Punkte. Günzel
ist bereits Träger Des bronzeiien und silbernen Elbgeichens.
Das �lberne Abzeichen erhielten-die Turners Richard An-
wand, Heinrich Kosfok und Walter Mvschs Die auch bereits
Träger Des bionzenen Abzeichens find. Die Tut-ver: Helmut
Müller, Oskar P.ukeit, Erwin Brich, Walter Zolke und
Richard Skotnik erhielten Das bronzene Abzetchen Sämtliche
Turner, mit Ausnahme Des Letztgenanntem sind auch bereits
Träger Des S21 Sportabzeichens
fporijugendabzcichen den Jugendtuinerinnen Käthe Brix,Meist? Plontet Elisabeth Rogkofch und Hildegard Schwarzver e en. ·

= Mit der Handharnionitra "auf Reisen. Aus.
Einladung Des Handharmonika Spezialgeschäftes »Hphner-»
tlänge«, Oppelm fand ein in allen Teilen gelungener Das!
fing nach Namslau statt, die aus Dvbeln, Beuthem Bobrek
und Giofchowitz stammenden Ausflügler kamen von Bad
Carlsruhe und besichtigten zunächst die Brauerei. Jin
Schloßhof wurde dem Seniorchef durch sehr nette musi-
kalische Darbietungen der Dank abgestattet.

eine gemeinsame Kaffeetafel statt. Allerlei Kurzweil, musi-
kalische Unterhaltung, lustige Gesänge, ganz besonders aber;
die Darbietungen zweier 10- und 8jähriger Handharmonikæ
Künstler, die durch ihr vorztigliches Spiel viele Zuhörer
heranivdten, füllten die Zeit Des Aufenthalts in Namslau
bestens aus. Das Hafelbach Bier mundete vortrefflich, auch
hatte Herr Lang für Des Leibes Wohl beftens Sorge
getragen. � Jn einer Anfprache konnte der Landfchaftsleiter
Schlefien für Volkemusik  Handharmonika! der Reichs«
musikkamnien Hoffmann Breelaw mit Recht betonen, daß
dieser Ausflug bewiesen hat, wie die Volksmusik schon
Bindeglled zur Gemeinschaft geworden ist, und so weit fort-
geschritten ist, daß in allernächster Zeit im Schlesischen
Senner in Bieslau ein Handharmonlta Konzert Oppelner
Spieler zum Vortrag gelangen wird. � Der Veranftalterin,
FrL Beer wurde für den so wohlgelungenen Ausflug von
allen Tetlnebmern heizlichst Dank gesagt. � Am Sonntag,
den 15. d. Aus» erwartet die Stadt Nanislau wieder Besuch
aus Dhpeln, was recht erfreulich ist.

= Die neue Reichsauleihe Mit dieser Emtssion
wendet sich das Netch hauptsachlich an denjenigen Ausschnitt
der Wirtschaft, dessen neu gebtldetes Kapital bis jetzt nicht
ihstematisch erfaßt worden ist. Dies bringt der Oesfentlichkeit
die hohe Bedeutung-der gegenwärtigen Ftnanzierungsaktion
zum Biwußtfeim Durch die Anpassung der Anleihe.
auestattung an die gegebenen Marktveihältnlsfe wird dem
pitvatwlitschafilichen Arilagebedtirfnls wettgehend Rechnung
getragen, und damit sind die wichtigsten Voraussesungen
für den Anlethecrsolg gegeben.

== Der Gan Schlefien Des DDAE führte am
Sonntag auf der neu ausgebauten bergftidrenden Straße
bei Bad Salzbrun bei denkbar schlechtestem Wetter Das
fünfte Hochwaldre nen durch, Das sich zu einem fchlestschen
Erfolge gestalten. Tagisbeftzeit fuhr- auf der turvenreirhen,
53 Kilometer langen Strecke, der Breslauer Adolf Brudes
auf feinem 2300 ccm Bugatti heraus, der mit 4:26 Mit«
Stundendurchichnitt von 7l,7, sämtliche Gegner aus Dem
Reich klar hinter sich ließ. Auch in der Klasse der Kraft-
wagen bis 1500 ccm war der Sieg dem Brcslauer nicht
zu nehmen, Der hier einen 760 ccm MGssporttvagen fuhr.

Ferner wurde Das Reichs-«·

Nach einer; .
Stadtbesichtigung fand im Garten Des »Weidefchlöffels«. «

Der Laiidesliaudiverlsiiieister vor den Gictivitzer Handwerker-I
Die Kreisliandwerkerfchast G leiwitz veransialtete an 

Sonntag eine Runbgebung, auf der Landeshandwerksmeisiet
Fiebiger, Bresiau, einen Vortrag über den Neuaufbau
des Handwerks hielt. Der tlliifbau des Neichsstandes des
deutschen Handwerks sei fegt fo weit durchgeführt, daß· der·
Rahmen endgültig geschaffen sei und nun die Arbeit innerhalb
Des Handwerks beginnen könne. Hierzu sei die tlliitwirkiing
aller Handwerksmeister notwendig. Jn den Jnnungeu könnten
die Meister dazu beitragen, daß Aufbauarbeit geleistet wird.
Ziel der Arbeit solle fein, das; das Handwerk den deutschen«
Bolksgenossen Wertarbeit tiefere, mit der der Abnehmer zu-
frieden sei. Von großer Bedeutung sei aber auch die Kalkulu-
tion. Sie müsse so gestaltet sein, daß sie dem Wert des Hand-

» werlserzeugnisses entspreche, zugleich aber auch Den Meister
in die Lage oersetze, feine sozialen Aufgaben zu erfüllen nnd
den Betrieb leistungsfähig zu erhalten. Hier hätten die Jniiiiiis
gen eine große Aufgabe zu erfüllen. Eine Kalkulatiom die
auf liberalistischer Wirtfchaftsauffassuiig aufgebaut sei, könne
heute nicht mehr geduldet werden. Der Meister, der nicht
richtig kalkuliere, sei ein Schädling in der deutschen Volks·
Yrtschasp Die Kiindgebung schloß mit dem Treuegeiöbnis ziimrei.

Taguiig der fchlesischen Friseuce
Die Bezirksinnung Schlefien des Neichsinnuiigsverbaiides

des Friseiirhandwerks tagte am 8. und 9. September zunr
ersten Male seit ihrem Bestehen in G leiwitz. Am Sonntag
traf Neichsinnuiigsmeister Nenz, Berlin, in Beiithen ein.
Nach einer Fahrt durch Das Jnduftriegebiet nahm er an einer
Pflichtverfammliing der Hindenburger Friseurinniing und an
einer Sitzung der fchslesischen Friseurobermeifter in Gleiivifzsl
teil. »Am Slllontagvorniittag begann die Arbeitstagung Der�
fchiesischeii »Friseure. f

�
Kind aus Dem Zuge gestürzt. »

. .- ! Glas, 9. September. «.
Aus dem fahrenden Zuge stürzte am Sonntag auf der

Strecke zwischen dem hiesigen Hauptbahiihof und dem Bahn-
hof  Sich Stadt die 12jährige Tochter Jlfe Des Eisenbahn-
arbeiters Finster aus Orts. Es war ein Sonderzug Des
Eisenbahnvereins Dels. Der Zug wurde gleich nach dein.
Unfall zum Stehen gebracht, und man fand die Verunglückte
zwischen den Schienen liegend in beivußtlofem Zustande vor.
Jn dem Krankenstift Scheibe v stellten die Aerzte einen
Schlüsfelbeinbruch und eine schwere Gehtrnerschütterung fcst..  . .

-� Deutsch - als zweite Amt-spräche in einer
bnlgarifchen Stadt. Die biilgarischeUTSiadt Varna hat
Die Erkenntnis, daß Deutsch» eineWeltsprache ifi,"�ausgenüß·t.
Die Stadtleitung hat nämlich diessdetsttfcheSprache als
zweite Amtdsprache « Heiiigtsllsrtxspj stinkt· «« zwar» sjtnf Schalen,
Aeintern Hund Gefchäft"in».f«-«D;a«Pgxj3g»«j.ein »per�k«e»h"r»sreich«,et
Sessel» am �Gsittstiisjtni. 31,11": 11.02.3319 "hiä-«Eitb-i�ei diktiert·
fchledensten Völker "ein- unbauslauien,� wird diese Einführung
ein besonderer Vorteil fein. denn fast alle Schiffsleute ff then
oder verstehen zitiriindcft drutfclzzkfs . Jn tskiiitiäiitdsigsd ,wird die deutsche Sprachen die dort« »die,j"MiitterjfprcRte
vieler �öunberttauienber der» Bevölkerung; ist; Igeivaltfcinpjzu
verdrängen versucht» Dhrt sucht man überall-;dasY-F»rzanzd-
sifche in Den Vordergrund zu Heilen.  SieichtvohDw-Eomtlt
Die franzdsifche Sprache als Gefchäftssprache kaum in Betracht·
Mit Deutsch dagegen kann man sichauch mit Polen, Ungarn,
Ffcheichem Rnssem Bulgarem Jugoslaivecy Türken nfw»vek-änd gen. « � « - « " · » « ·

III» 
f?! 
CI

«« Retter-ringen des amtlichen Großiriartrtes sitt Getrost·
nnd Jutteruiirtel zu Breslau vom 10. September 1935 für· nah«
Wagenladungem in Reichsmark, bei fofortiger Bezahlung.

. . · Getreide per 1000 kg
Tendenz: Abwartend . . .

. . - . - »F! &#39;37
« Riga �g-  �.3 sagK V O d Ö k s
ää aß ZSE Hist&#39;es ° Mk. IT.-

"215; O?ssssiisiiieisssssssgxgszikiigtiin E «« s
76/77 kg�. gesund und oclren W11 184.00 188.00 --.-Do. . . . . . . . . . . . . . WIV 13110019000 ._-__

es. . . . . . . . . . . . . . we; isgæ  �.-
k..:::::::»::::::: -:��: III

Rossen lesischerAD chsch itt -qualst?t. Helitotlster efrlviclkt71/73 kg. gesund und oclien R1 1470015100 �.�Do. . . . . . . . . . . . . . RIII 1490015300 ___Do . . . . . . . . . . . . . IF! 15 oo wart! -.-
ab�: zlitbiziiidti!�: Yo: 3115.21: «« 154m M: T«a er e . ur n s-

quaiität, Helitolitergervicht kg � . · 0 - n - u s -   ei; TO�
dIIIIIJIIIIIJIJ nrvmooiilj:Reis? .  � äf�iä� �D.  nvu 148.00 --� -.».erse e e e nr -Ichnittsqualttiih Helrtolitersqewicht 59/60 Ire . . . . . . GI 152.00 �.� �.�-
bo. . . . . . . . . . . . . . Sols tgäæ -.- -.-ou - « · - . · - � - - · n d . 941 �.�
Do. . . . . . . . . . . . . . GVII 159.00 �� �.�

Beangerfte, feinfte . . . . . . . . . . . . . . .8 E�. e . . . . . . . . . . . . . . . 1 _Sisdustrtegersrq Fast» . . . . . . . . . . .  132,-.o. . . . . . . . . . . . . g» ·,-
Bier il. Wintergersth 63kg, . . . . . . . . . 174.-�Im eilige ißintergerfte. 70kg . . . . . . . . «« 133,.

« ßu- unD Abschlä e für M hr- D r Mind ewi tgaben nach der Anordnusi 4 Das "e « �o e� �f: f� cm� O.
ckilesien vom 20. 10. 1934 eitung.

banptfaattftlettet: starr; Dito, staut-lau.
Stellvertreter Des Haupts rifiieiters: Wilhelm enfal. Ver-Instserantwortiich fit Den g muten Terttetl und Den Inseln-hier:

Franz Dito, lau.  DU. VIII. its: 1462!0nd und erlag:san-starrer Deut erst in. d. s» IerelssesellsidZur Zeit ist AnzeigemPreisiiste Nr. 4 gültig.



Schlesiens Werlfiharen rüileii nach Nürnberg ab
Zwei Wertscharen des Gaues Schlesiem zusammen etwa

I80 Mann, werden am Neichsparteitag teilnehmen. Mittwoch
Früh 9 Uhr findet iin Hause der Deutfchen Arbeit ein Appell
ver Breslaiier Werifcharen statt, den Gauwerifcharfüljrer Pg.
samble abnehmen wird. Dann werden die Nüriibergfahrer
nit Miifil zum Bahnhof marschieren.

» Niesly ietzt Stadt
Die Gemeinde Nies ky im Kreise Görlitz hat durch einen

Grlaß des Oberpuäsidenten das Recht zur Führung der Be· V
Zeichnung ,,Stadt« erhalten.

. II! die Neiihsleitung der UlSDAtfL berufen
Pg. Jahnarzt Dr. Hoefer in Hikschhkkg if: m« so,sfortiger Wirkiin · d« R&#39; I&#39;Münchsen berulengwlonrdeilik elchs mung� d« NSDAP �m�
List-eit- H a rzg e w i n n u n g. Auf einem etwa 800 Mor-

gen großen Waldbestand in der Nähe von Fuchsmühl ift eine
Kolonne bes Arbeitsdienstses aus Hayiiaii mit neuzeitlicher
Harzgewinniing beschäftigt. Jn alle Kiefern sind mehrere Nilleii
eingefch«nitten, unter denen kleine Töpfe hängen, in denen das
herausquellende Harz gesammelt wird. 15000 dieser Gefäße
niusfen jeden Tag geleert werden. � Wegen 12 Mark iii
d en »Tod. Der m den 70er Jahren stehende Renten«
enipfanger Paul Bergermus Zieb endvrf verlor feine
Geldtafche mit dem Neft der kurz zuvor erhaltenen �Rente im
Betrage von 12 slllarlä Der alte, immer lebensfrohe Mann
04101]! Ilch bist! Verlust so zu Herzen, daß er seinem Leben durchErhangen ein Ende bereitete.

Giriwttk 50 Jahre Soldat. Am 10. Septeinber
�feiert Generalmajor a. D. Otto Freiherr von Bran-
deiiftein sein 50jähriges Militärjubiläum. Der Jubilay des:
in Grambow bei Goldberg in Mecklenburg wohnt, ist ans� der
Kavallerje hervorgegangen. Nach« zweimaliger Verwundiing
Wernahm er von September 1916 bis April 1917 ben Befehl
über das vbersihlesische NeservesJiifanterikNeginient 22, das

. damals in den Karpathen kämpfte. Jm November 1918 über-
tuabm er als Generalmaior ein Grenzfchutztommando in Ober-
ichlesiem Jm Jahre 1920 nabwber Jubilar den Abschied aus
sie: Armee.

Spec-lieu. Gefängnis wird Jsugendhasus Dein
Wunsch der Sprottauer NSk Jugendorgaiiisatioiien Rechnung
tragend, ist es Bürgermeister� Jurt gelungen, die Zustimmung
der; Regierung. zum« Umhauk des; ehemaligen Amtsgexiilktske
gefängiiiifes zii,einem- Jugeiidhaiis für die NS. Jugendorgaitzk
sationeirzu erlangen.

einem... Ein: »b.v.f«fmi1tvgs-V 4116.5?� Fiskkchitchssks
finde, die. Gewinst-wies. kannte« cm. 131501139:  ".4Sbenimig festgestellt werden, der in Jaiobsiirih und Nilbau
oerfchiedeiie Geldditbfllühle verübt: und- und; Wfferkaften be«
raubt-hat.- DasxGeltixlyats der Junge zusammen-mitzuwirken
Kindern; vernafikxtg in; einem Falle waren: es. 50- Martx di«
der Jung; gestzohlen.»hat»..

M5 Fkblslschititsps Sicsubeiruntrixlli Auf-demHirt· der. .m·g sowie-Ersche- unweit... d» einziges;»Ob«-r H! HMH Ubtlks tödlsckx Erjzkxtclssufbisherinså�rare
�Q�fcile am �n amnbbbrbermasen,

- List-M« PS. Laiidjzxixrjs naenippikiszqpcsaxix
V« .lxt·tls.f.ti- Qb.ex.l,chles1e.n. Gewärtig» iveilenkeiilktzizz
· Ztketiszk get! Ortskirche-Sieg: einer, die. an; deiiuiiaebfchuliaxir
M; Kreise Schweidnig teil. weih» in Obersch1efieii, um die
Esssszsvetksdes deuklcbensübolsens reinen. stritt-seit« .

« Ehelragödir.iii·-derlin. an einem hausexinnerFreges
ltraßez in BrrlinsFriederiau wurde� ein» überaus.» mit

-

«I-O.«-I-«-q-«--« «« «. -

Ergebnis der driiiiiieniieliuiia der
V. Iteirtislotterie für ilrbeitsbeliliaffuiia

Bei der am 31. August in München erfolgtenFdriimtenztehuiig wurden in den Reihen A bis K
olgende PrämteiifcheinMinninern mit Prämien-
gewinn gezogen-

Reihe A: Mit am. 1000 die �nummern1240516, 1451044, mit Eli-M. 500 die Iiunniiern
10757. 43402, 94948. 106038, 145397, 16885218660, 291711, 320559. 354885, 403008, 466077.490069, 495298, 499214. 595585, 707506, 757 �9,892540, 898229. 902936, 933053, 1014121, 1205395,
1237109. 131754041377778. 1504928, 1548689,1568326. 1626888, 1659462, 1672254, 1697730,1897030, 1924042. 1957160. 1981321.

Reihe B: mit RM. 1000 die Nuncuierii 84412.716545, mit RM. 500 die Nuiiiiiiern 8645, 49602.211869, 479294. 506361. 512160. 551963, 649025,699754, 730973. 817219. 825768, 870191, 907663.922789. 981019. 1116979. 1134777, 1147562.
1196329, 1209789, 1217617. 1230674, 1258875,1392219. 1419275, 1449688, 1515429. 1555003.1591396, 1714046, 1727978, 1757791. 1793724,1861135, 1898003, 1909485, 1966146.

Reihe C: mit RM. 1 �0 die Nuininerii 472261,1265379. iiiit Eli-M. 500 die Numinerii 142166,194030, 242099. 384320, 509135. 741419. 790846,
801387, 825033, 884024, 913990, 964075, 1002199,1006360," 1078276, 1101671. 1195899, 1197601,1208506, 1230938, 1233663, 1303221, 1334414,1393803, 1426880, 1431655, 1481971, 1513444,1517882. 1532477. 1557063, 1577251. 1672803,
1723216. 1750779, 1785197._1860773, 1914542.

Reihe D: mit Eli-M. 1000 die Nuniincrnistsljülkik
1677616, mit RM. die Nuinmerii 109927.
198730. 209166. 275584. 603299, 718394, 817492,831010. 868247. 898799, 960329; 988927, 1021540,1098773, 1169788, 1210530, 1315877, 1889660,1423811, 1515860. 1543571, 1546016, 1586936,1590675, 21603030. 1605045. 1607101, 160902.3.1657454. 1716109. 1760037, 1787689, 1845156,.
1849066, 1853174, 1873908, 1899666, 1973129.
Reihe E: mit  1000 die �nummern 1345106.1663719. mit am. 500 die stammen: 30511,.

115325. 126054.152405. 162119, 207858. 391763,411870, 434758, 479517, 493765". 507463. 545365,576996, 5972.99, 661219. 708170, 882492. 903216,.90505 1 1108656 1148108.,. .- . _ f 1190427.
1201163. 1246982, 1327037. 1334089, 1348361,1508879. 1523194. 1095532. 1700871; 1843175,1882399, 1931000, 1972104. 1994249.
Reihe F: 11615916172. 1000 idtex-Nnni-merii. 512731,

609159. mitRMs 5.00 dicNtixnmM 13280, 1343.37.
103273. 266953. 274392,  4419947480730., 49,4179. 680861, 802779�, wo. 871020. 898.458;926836, 939488. 1051960. wesen: 1181�l « ei
1190780, 1195009. 1283177. 130618 « 13382 a;
1»»; 14o2098.140427&.1 »159,37 , 1062360; 1729519, 1759037, 177 �1000553, 1805046, 1986925. 1991620:
direkt» a; nat. oiMkiaooiizie New» 75.1540,:{b SCVDFQINMIIUVJZUGSHN s

s· - f l In· l
1467 7,151... , 1595501, 17 -.- 1005 1969730,. .

Rcibsckls iciitRMdlllllldieskiiiiuiiexii 797 »« "1198007�. im:  500 die- Nummer»
106060.156054,271313, 282166, 282456, 340463.5
3699li9kä9gää25039922 514081. 6.07 F« 6 .

Schußverletzungen tot aufgefunden. Als morgens, der; 55.� &#39; 1:44.353, www» 1897223: 19 3 1919975Jahre« .-e·.Exnlt.·-B.. nschstuszthleixiecspArbezts Les-II» �p. I 1950754. 1961204, 1982976, M
p benakhn ts.te.. l9�. AkkWtAF u.» m� PAGA« e� �F?� n « Reihe J: mit RMH 1000 die Nrmiincrn 11997

in die Wohnt-u zeiiidtan - Hlei-,fti.nd;.m,an»B·., zmdxleinrN i i374i32.mieRM..50odicsiiuakmcriwiiizoasioimä
Phk·d"lfei«sspekm�ieimi« 4 tf-�äi3f3fif.3� YHZZFZFHXTTFTI å833«�s3«"«3.?«??8«å:å3?åä3«ien·o au. rast» ». n .. � 530 , -,erfgiclytlicb, hatte der Plaxilin im Einvernehmen mit. seiner 707239» 731922. l021829._1034602, 10962.49.Frau beschlvsfem gemeinsam aus dem Leben- zu scheiden. 1191800- 1196275» 11332709 13963394 1414350;
Er hatte zuerst  einer Frau und dann sich selbst einen Schuß     TIERE·
m b� Schläfe VSTATVMVCE -- - 1841252I 1893000I isoaoisiis 1950907I �

Für die vielen Beweise der Teilnahme und
die schönen Kranzspenden beim Tode meiner
lieben Frau und unserer guten Mutter danken
wir hiermit herzlich. Besonderen Dank Herrn
Kaplan Rimpler und den 1b. Schwestern.

Namslau, den 11.September 1935.

Paul Sthwilalla und Kinder.
m

Flachs-
mit und ohne Samen lranft, auch in kleinen Bullen

Wirtfchafigiibeiiosfeufanfi Stammt:
e. G. m. b. H.

Telefoii 351 unb 352.

Mottenldcher 
in Ihrer Garderobek

_ ·Daiin liiiiiftftopfeii lassen nur bei
Färberei Karl seitens. Finale Namslau. Klnsterstrasse 5.

Erd. Frauenhilfe

Monatsverfaiiiinlung
Donnerstag, den 12. September 1955, 20 Uhr bei Jakob.

l
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«. Bedingungen »und» «
·. Beteiligungskqrteii unentgeltlich bei ·

�l.

E.  tte   msau
Opel-Automobile

Fernruf 500 Wilhelmstraße is.

Reihe K: mit NR. 1000 die Mitiinerii 1297549.mit RM 500 ·« Z 
Z 
Z 
«·

386961. 396382, 398194.821893, 823807, 850570, 883577. 902718. 992873,997690. 998508, 1025120,
1303387. 1396688, 1401012.1551286. 1597506. 1705839. 1799846,

1101097, 1281470.1473749, « 1508679,
1800593.1858363y1908201, 1916701. 1933760.

Die amtliche Geivinnlifte der Prämien-
ziehtmg liegt bei allen Lotteriegefchäfteii und
Losvertriebstellemöffentlichen Spart undGirokassen und Bauten auf und ist
Preise von 5 Pfennig an erwerben. zum

Programm bes Reiilislenders Ver-lau
Brei-lau Welle 315,8  �leimia Weit: 243,7

Donnerstag, den 12.September
5.00 Königs-Berg: Frühkonzert  �Kleines Funkoriliesterl
6.30 Deutschlandsenden Fröhliche Morgenmiisit8.20 Nlorgenständchen für die Hausfrau "

10.15 Hamburg: Schulfunb Volksliedfingen
12.00 München: Mittagskonzert des Riindfuiikorchefters
15.10 Dr. Wilhelm Krämer: Neue Lyrik  Biiihbefprechiiiig!
15.30 Rinberfunf: Das glückliche Hausgesinde
16.00 Siompoiitinnsltunbe: Fritz von Bose
16.40 Dr. Ritter: Wandluiigen im Strafrechtsscliutz
17.00 Leipzig: Nachmittagskonzert
18.00 Nürnberg: Neichsparteitag 1935. Aufmarsch des Arbeits�

dienftes·auf der Zeppelinwiese19.30 Konzert des Funtorchesters
19.50 Heinz Gehlhar: Nundfunt verbindet Stadt und Land
21.30 Nürnberg: Neichsparteitag1935. Vorbeimarsch der polt-

tischen Amtswalter am Haiiptbahnhof vor dem Führer22.30 Berlin: Spätabendmusit
Freitag, den 13.September

0.00 Gleiwitz: Frühkonzert der Kapelle »Glückauf«.
6.30 Königsbetg: Morgenkvnzert der Kapelle der Landes-

polizei der Freien Stadt Danzig
8.20 Deutschlandfenden Morgenftändchen für die Hausfrau10.15 Nürnberg: Schulfünf: Neichsparteitag der Freiheitrt12.00 Frankfurt a. M; Mittagskonze

15·10 Dr. Ernst! Boehliche Schlefische Lllionatshefte
15.30 Hans- Bauer: Auf-die. Fixigteit koiinnt es an15.50 Aus. ber Axt-at ber s izkifkizxn giisgzvikswphifiihkt1.6.00 « Rvinantisckye Lieder;
16.30 Wäieibaig: Im!

i �alle Lieb  Son»ra
· » übe! erzählen Erlebniffe adseltlager

17.00·Niirnberg«. Nr chspdrteitag 1935. Auf  d! der poli-- tifelyenssAniitswaltetgaiifsder Zeppelininiefe
IsZ0"-Herinogeiies« Ziefche Jugend und-Seins»III-M iDeiitfchlandseiiden Konzert fKapelles von«. Gotte!19,50 IN. H;Knittel: Die Organe; der Rlichsrundfiinkkliniiiier« 20.00 Nürnberg»
22..s30« Stuttgart-Misispwtk "übe.Heitere Abiendniusit1935. Fraiienlongregs

Sonnabend, veii-IH.".Sei-reaaee,
5.00» KötügpbiergzFvühikozizerti  Kapelle. Erich�iBoerschel!
EBO- IFHIJMA  zkisrzdlliox est-stünde8.00- or .

10.00 Nürnbeii i«
lällwstuttgaäi Buntes,�

" g
__ bring» · �trau .

Neichsparteitag,1935. Knndgebuiig der HJ.nLllochenede
15.10«A-bsck!iedsvvn« einem Wndftreiilmr von 77:10 Schneider15.30 Dr. Gerhard Kunzek ; Forschungsftation - Jungfrau-Joch.15.45 Dr. VoszeSie sehn kasden Wald vor. lauter BäuiiieiiiiietitEin pour. ·-Ge �a » �t « A i dsv i16:00 kein: mäßig, 599532366322... �s �� «« W«
l8.00Hellmuthjtliawiczz Gedichte der Bewegung
l8L20 Der Zeitfunlberichtetc Wochen chau ·
t9.00 Nürnberg: Reichs-Parteitag 193 . Aussehnitte aus dein

Vdlksfeft im Stadien
20.30 Konzert des- unkdrchesters
22.30 tzeipzig: Den. sehe Tänze  Funtorchester!

»Seit» Euer� Heimatsticatt
das Xgllamskauer Htirdtlikatttl

Riesdorf.
Souuerstug, den 12. September 1936

Enten-2lbendbr0t.
Es ladet freundlichft ein

Instit« Gafttvtrt

plrdie
500 com, gut erhalten, sofort
zu verkaufen.

E. b w. Jcitinei
Wilheliuftraße 13.

�ranzstundo
Neuaufnahme Freitag, den
l3. Septemlx, im HotelKrone.
Damen Sonderpreis. Teilzhlg.

H. Höpfner und Frau.

Zivaugsnecsteigcrunii
Es werden öffentlich meist«

bietead gegen sofortige Var-
zahluiig verfteigertt Donners-
tag, den 12. September
1935, um 1411|!! lii Glewfchc
fBieterverfamirilung  Bauhaus
Kuhnert! l0 Irr. Rossen,
1 Rutiebtbagen. 

Reimann, Dfßetßolla.

Die neuesten

Moden- 
Alben

fiir Herbst und Winter
1935136

Sets 1.50
Güte· 2.50
Eleganz 1.50
Das Modell 2.-
�Beriektsellbuut 2.-
Grofze Modemvelt 2.-
Nenheiten der Mode 1.90
Nener Modenspiegel 1.-
Beyers Witfeheftthrer 1.50

zu haben in der

Osknr Spielchen
Builii n. Panicrlltinblung

wei gefchä der Namslauergruxerets efellschaft m. b. H.
Andreas - Kixchstrafze 13.


